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Sehr geehrte Mitglieder, Mieter 
und Freunde unserer Genossenschaft,

editorial

heute möchte ich ein wenig davon be-
richten, was sich in unserer Genossen-
schaft, in diesem nun langsam zu En-
de gehenden Jahr, getan hat. 

Die letzten Wochen des Jahres sind ja 
dazu angetan, zurückzuschauen auf 
Vergangenes und die Erinnerungen 
zu „sortieren“. Lassen Sie uns ge-
meinsam auf genossenschaftliche Hö-
hepunkte des Jahres 2014 zurück-
schauen. 

Die Vertreterversammlung hat im Juni 
zum einen den geprüften Lagebericht 
und einen überaus erfolgreichen Jah-
resabschluss für das Geschäftsjahr 
2013 bestätigt. Zum anderen aber 
auch wichtige und notwendige Ände-
rungen unserer Satzung und der 
Wahlordnung beschlossen. Sie kön-
nen in diesem Heft, wenn Sie etwas 
Zeit und Muße haben, die Veröffentli-
chung der Satzungsänderung und der 
Wahlordnung nachlesen. 

Die Vertreterversammlung wählt nun-
mehr die Mitglieder des Wahlvorstan-
des für die im Jahr 2016 anstehende 
Vertreterwahl, die nicht dem Vorstand 
oder Aufsichtsrat angehören. Das ist 
Ausdruck einer breit angelegten ge-

nossenschaftlichen Demokratie. Ne-
ben der bisherigen Form der Brief-
wahl kann auch der Wahlvorstand be-
stimmen, dass in der Genossenschaft 
ein Wahlraum eingerichtet wird. So 
können zum Beispiel Mitglieder, die 
die Genossenschaft aufsuchen, per-
sönlich ihr Stimmrecht wahrnehmen. 

Nicht unerwähnt soll bleiben, dass der 
Vorstand einen wichtigen Schritt zur 
Sicherung der Medienversorgung mit-
tels moderner Kabelanbindung für das 
vor uns liegende Jahr gesichert hat. 
Gemeinsam mit Kabel Deutschland 
wird dieses Netz in den Liegenschaf-
ten am Berliner Platz und am Moskau-
er Platz installiert, welches modernste 
Ansprüche befriedigt und das zu ei-
nem bisher in Erfurt nicht gekannten 
günstigen Preis. 

Hier hat unsere Genossenschaft eine 
Führungsrolle übernommen, weil wir 
zukünftig für ca. 3000 Wohnungen Te-
lekommunikation, einschließlich Ra-
dio, Telefon und Internet aus einer 
Hand anbieten werden. Dieser techni-
sche Fortschritt wird in den nächsten 
Jahren auch in den anderen Wohnge-
bieten Einzug halten. Die entspre-
chenden Genossenschaftsvertreter 

und Mieter haben bereits erste wichti-
ge Informationen von der Genossen-
schaft erhalten. 

Nicht zu vergessen ist unser nun 
schon traditionelles Sommerfest am  
6. Juli 2014, gemeinsam mit den be-
nachbarten Genossenschaften im Ge-
nossenschaftsverbund und den Stadt-
werken Erfurt auf dem Gelände der 
EGA. Bei bestem Wetter konnten Tau-
sende Mieter und Mitglieder sich von 
der gewachsenen Leistungskraft des 
genossenschaftlichen Wohnens über-
zeugen. 

In wenigen Tagen geht das Jahr 2014 
zu Ende. Was bleibt zu tun? Vielleicht 
mit Kindern und Enkelkindern zum 
Weihnachtsmärchen in das Erfurter 
Theater oder zum weihnachtlichen 
Konzert zu gehen? Eine Wanderung 
zur Wintersonnenwende in unserer 
wunderschönen Umgebung? Egal für 
was Sie sich entscheiden, ich wünsche 
Ihnen eine besinnliche Adventszeit, 
ein frohes Weihnachtsfest und ein ge-
sundes Jahr 2015. 

Ihr Aufsichtsratsvorsitzender  
RA Michael Hiemann
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Energie sehen, verstehen und sparen…
… unter diesem Motto steht eine Mo-
dellwohnung der WbG “Erfurt“ eG am 
Julius-Leber-Ring 3 – 5 in Erfurt.

Das Forschungsprojekt
Gemeinsam mit dem ISP – Institut für 
Stadtforschung, Planung und Kommu-
nikation der Fachhochschule Erfurt 
wurde im Rahmen des Forschungspro-
jektes „Energieeffizienz und Woh-
nungswirtschaft“ in den letzten Mona-
ten ein Konzept zum nachhaltigen 
Energie konsum erarbeitet (siehe u.a. 
Echo-Ausgabe 114/Juli 2014).

Ausstattung unserer Modellwohnung
Die Modellwohnung ist mit mo-
dernster Smart-Home-Technologie, 
einer intelligenten Wohnungssteue-
rung, ausgestattet. Mit Hilfe dieser 
Technologie lassen sich Heizung, Be-
leuchtung sowie elektrische Haus-
haltsgeräte bequem und nach den 
Bedürfnissen der Bewohner steuern. 
Die RWE Effizienz GmbH, Sponsor 
der Smart-Home-Technologie am Ju-
lius-Leber-Ring, verspricht Einspa-
rungen im Bereich der Energie. Ne-
ben Einspareffekten spielen die Stei-
gerung des eigenen Komforts und 
der Sicherheit ebenfalls eine wesent-
liche Rolle. Auch wird das Thema 
Luftqualität in den eigenen vier Wän-
den betrachtet. Zur Messung der 
Luftgüte hat die ZILA GmbH aus 
Zella-Mehlis ein Produkt gesponsert. 

Ein einfaches Ampelsystem zeigt 
dem Nutzer den aktuellen CO2-Ge-
halt in der Raumluft an und löst bei 
kritischen Werten ein akustisches 
Alarmsignal aus. Zusätzlich wird 
durch die Stadtwerke Erfurt ein 
Smart Meter (ein intelligenter Strom-
zähler) in der Wohnung installiert. In 
regelmäßigen Abständen werden Da-
ten zum aktuellen Stromverbrauch 
an ein Internetportal gesendet. Inter-
essierte Mieter können bei einem Be-
such der Modellwohnung ab voraus-
sichtlich Januar 2015, die neue Tech-
nik eigenständig ausprobieren, sich 
informieren und die verschiedenen 
Funktionen kennenlernen. 

Individuelle Beratung
Für weniger Technikbegeisterte hält 
die Modellwohnung zusätzliche Ange-
bote rund um das Thema „Energie se-
hen, verstehen und sparen“ bereit. In 
wöchentlichen Sprechstunden erhal-
ten die Mieter der WbG “Erfurt“ eG 
nach terminlicher Vereinbarung eine 
kostenlose und individuelle Beratung. 

Die Energieberater der Verbraucher-
zentrale Thüringen e.V. sind vor Ort 
und unterstützen die Haushalte dabei, 
ihre Energiekosten zu senken. Die 
Energieberatung richtet sich an alle 
Mieter der WbG “Erfurt“ eG und beur-
teilt neben dem Energieverbrauch auch 
die jeweiligen Einsparpotenziale. Zu-

kostenlose  
beratung   

ab voraussichtlich Januar 2015 
(Informationen folgen über 

Internet der WbG “Erfurt“ eG, 
Aushänge und Flyer)

Terminvereinbarung 
am Julius-Leber-Ring 4/4 

Energieberatung:
Verbraucherzentrale Thüringen e.V.
Ansprechpartnerin:
Frau Ballod
Tel. 0361 5551418
E-Mail: r.ballod@vzth.de

Sprechstunde:  
montags, 10 bis 13 Uhr und  
mittwochs, 15 bis 18 Uhr (nach 
terminlicher Vereinbarung) 

Stromspar-Check Erfurt:
Caritasregion Mittelthüringen
Ansprechpartner: 
Herr Kümmel
Tel. 0361 51876437
ssc-ef@caritas-bistum-erfurt.de

Sprechstunde: 
mittwochs 11 bis 14 Uhr (nach 
terminlicher Vereinbarung)

Weitere Fragen zur Smart- 
Home-Modellwohnung und den 
Energie aktionen: 
Ansprechpartnerin:
Frau C. Müller 
Tel. 01577 9591821
E-Mail: corinna.mueller@email.de

WbG “Erfurt“ eG: 
Ansprechpartner:
Herr Uwe Walzog
Leiter Marketing/Vermietung
Tel. 0361 7472 200

Herr Torsten Seidl
EDV-Koordinator
Tel. 0361 7472 150

Weitere Informationen ab Januar 
2015 unter www.wbg-erfurt.de
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Am 01.09.2014 beging Frau Janin 
Schmidt ihr 15-jähriges Betriebsjubilä-
um, Frau Michi konnte am 06.11.2014 
bereits auf 25 Jahre Betriebszugehö-
rigkeit zur Wohnungsbau-Genossen-
schaft “Erfurt“ eG blicken. 

Frau Schmidt begann am 01.09.1999 
die dreijährige Berufsausbildung zur 
Kauffrau der Grundstücks- und Woh-
nungswirtschaft in unserer Genossen-
schaft, welche sie im Sommer 2002 
mit dem Bestehen der Abschlussprü-
fung erfolgreich beendete. Im An-
schluss an die Ausbildung wurde Frau 
Schmidt als Mitarbeiterin im Bereich 
Bestandsverwaltung bei der Woh-
nungsbau-Genossenschaft “Erfurt“ eG 
eingestellt und war seither für ver-
schiedene Wohngebiete der Genossen-
schaft zuständig. Nach Rückkehr aus 
der Elternzeit betreut Frau Schmidt als 
Bestandsverwalterin ab 01.12.2014 un-
sere Liegenschaften in Erfurt Mitte, 
den Bestand Altneubauten sowie das 
Punkthochhaus Körnerstraße. 

Am 06.11.1989 nahm Frau Michi ihre 
Tätigkeit als Mitarbeiterin unserer Ge-
nossenschaft auf. Nach Abschluss ei-
ner Gärtnerlehre begann Frau Michi 
an der Ingenieurschule für Bauwesen 
Gotha ein Studium in der Fachrich-
tung Grünanlagenbau und schloss die-
ses mit dem Ingenieursgrad ab. Seit 
Eintritt in das Unternehmen ist Frau 
Michi Verantwortliche und Ansprech-
partnerin rund um das Thema Wohn-
umfeld. Sie kümmert sich um die Or-
ganisation und Kontrolle der Grünan-
lagenpflege, die Planung und Umset-
zung von Umgestaltungsmaßnahmen 
an den Außenanlagen unserer Liegen-
schaften, die Planung und die Sicher-
heit unserer Kinderspielplätze, den Er-
halt und die Kontrolle unseres Baum-
bestandes und vieles mehr rund um 
das Thema „Wohnen im Grünen“. 
Durch regelmäßige Besuche von Fort-
bildungsveranstaltungen hält Frau Mi-
chi ihr Wissen aktuell, um den sich 
ständig verändernden Anforderungen 
an die Sicherheit auf Spielplätzen und 
öffentlichen Wegen stets Rechnung 
tragen zu können.

Der Vorstand bedankt sich bei unse-
ren langjährigen Mitarbeiterinnen für 
ihr Engagement und ihr tatkräftiges 
Wirken zum Wohle der Genossen-
schaft. 

Esther Tausch,
Sekretariat Vorstand Technik 
Personal/Gehaltsabrechnung

Unsere langjährigen Mitarbeiter 

Frau Michi feierte im November ihr 
25-jähriges Betriebsjubiläum

Zuständigkeitswechsel

Im Zusammenhang mit der 
Rückkehr von Frau Schmidt aus 
der Elternzeit gibt es veränderte 
Zuständigkeiten in den Liegen-
schaften. Weitere Hinweise fin-
den Sie in dem dieser Ausgabe 
beigefügten Serviceheft.

Herr Haake ist zum 1.11.2014 
in den Bereich Vermietung ge-
wechselt. Das Wohngebiet über-
nimmt Frau Ciborius. Sie errei-
chen sie unter 0361/7472352 
oder unter der E-Mail:  
natali.ciborius@wbg-erfurt.de 

dem halten die Energieberater indivi-
duelle Handlungsempfehlungen bereit. 

Der Stromspar-Check des Deutschen 
Caritasverbandes e.V. bietet ebenfalls 
in seiner Sprechstunde Haushalten ei-
ne Unterstützung beim Stromsparen 
an. Neben wertvollen Tipps und kos-
tenlosen Soforthilfen wird zudem ein 
detaillierter Stromspar-Fahrplan für 
teilnehmende Haushalte erstellt.

Und noch viel mehr…
Corinna Müller, Koordinatorin der 
Modellwohnung, kündigt weitere inte-

ressante Angebote an. Bei unter-
schiedlichen Mitmachaktionen kön-
nen Jung und Alt gemeinsam mit Ex-
perten und Nachbarn vieles zum The-
ma Energie entdecken. Hier darf aus-
probiert und diskutiert werden. Mes-
sen Sie Ihr Raumklima oder begleiten 
Sie uns auf einen Rundgang mit der 
Wärmebildkamera. Was kann man da-
mit sichtbar machen? Wie können 
Kinder Energieexperte werden? Au-
ßerdem laden wir Sie zu Veranstaltun-
gen zu Themen im Bereich Heizen, 
Lüften, Energie sparen ein. Der kom-
mende Winter verspricht den Genos-

senschaftsmitgliedern und Mietern 
der WbG “Erfurt“ eG und den Bewoh-
nern des Roten Bergs jede Menge 
Tipps zum Energiesparen.

Wir bedanken uns auf diesem Wege 
bei allen Unterstützern und Sponso-
ren des Projektes. 

Luciana Löbe,
wissenschaftliche Mitarbeiterin am ISP – 
Institut für Stadtforschung, Planung und 

Kommunikation der FH Erfurt
Kontakt unter Tel. 6700 374 oder

E-Mail: luciana.loebe@fh-erfurt.de

wichtig
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kurz und knapp
» Einheitliche Treppenhausreini-
gung in unseren Wohnscheiben –
Ab 01.01.2015 wird die Reini-
gungsfirma Gegenbauer Property 
Service GmbH in allen Wohn-
scheiben der Wohnungsbau- 
Genossenschaft “Erfurt“ eG die 
Treppenhausreinigung für unse-
re dort wohnenden Genossen-
schafter und Mieter übernehmen.
In einem gesonderten Mieteran-

schreiben informierte die WbG “Er-
furt“ eG bereits alle betroffenen Mie-
ter über diese einzuführende 
Reinigungsdienstleistung sowie de-
ren finanzielle Auswirkung auf die 
Betriebskostenabrechnung.

» Mitteilung zum Ansprechpartner im 
Not- und Havariefall – Zur Vermei-
dung von Schäden an Personen, Sa-
chen sowie am genossenschaftlichen 

Eigentum, bittet die Wohnungsbau-
Genossenschaft “Erfurt“ eG ihre 
Mieter und Mitglieder um Mittei-
lung von persönlichen Kontaktdaten 
einer Person Ihres Vertrauens. Die-
se werden benötigt, falls Sie selbst 
im Falle einer eintretenden Notlage 
für die Genossenschaft nicht an-
sprechbar sein sollten. Melden Sie 
diese Kontaktdaten bitte Ihrem zu-
ständigen Bestandsverwalter.

Durchführung der Hausreinigung
In den vergangenen echo-Ausgaben 
informierten wir über die Möglichkeit 
der Übernahme der kleinen und gro-
ßen Hausordnung durch eine Firma. 
Zahlreiche Mieter entschieden sich be-
reits für die Übergabe dieser Leistun-
gen an eine Fachfirma, neue Verträge 
wurden in den vergangenen Monaten 
geschlossen.

Den Mietern, welche uns bereits die 
Zustimmungserklärung zurückge-
sandt haben, möchten wir mitteilen, 
dass wir diese Zustimmungserklärun-
gen sammeln. Sobald wir für einen 
Hauseingang mehr als die Hälfte vor-
liegen haben, werden wir entsprechen-
de Angebote einholen, und Ihnen und 

allen anderen Hausbewohnern ein 
konkretisiertes Angebot zur Durchfüh-
rung der Hausreinigung unterbreiten.
Vielleicht nehmen auch Sie diesen Ar-

tikel zum Anlass und senden uns die 
Zustimmungserklärung zurück.

Manuela Zschäbitz, Bestandsverwalterin

Absender:

Name:     

Straße:     

PLZ/ Ort:    

Rücksendung an:
Wohnungsbau-Genossenschaft “Erfurt“ eG
Johannesstraße 59, 99084 Erfurt

Betreff: Hausreinigung
  („Kleine/Große Hausordnung“)

Hiermit stimme ich der generellen Durchführung der 
Hausreinigung (sog. „Kleine/Große Hausordnung“) 
durch den Vermieter oder einen von ihm zu beauftragen-
den Dritten (Drittfirma) zu. 

Die hierdurch entstehenden Kosten der Hausreinigung 
sollen als umlagefähiger Posten, im Sinne des § 556 a 
Abs. 1 S. 1 BGB, im Rahmen der jährlichen Umlagenab-
rechnung endabgerechnet werden. 

Erfurt, den

Unterschrift  

zustimmungserklärung 
zur hausreinigung
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Um unsere Häuser noch sicherer zu 
machen, werden und wurden in vielen 
Häusern bereits Brandschutztüren 
eingebaut.

Was bewirken Brandschutztüren?
Wohnhäuser bestehen aus Treppen-
häusern, Wohnungen und Kellerberei-
chen. Um diese brandschutztechnisch 
voneinander zu trennen, werden 
Brandschutztüren eingebaut. Diese 
Türen verhindern ein rasches Über-
greifen von Feuer und vor allem von 
Rauch. Damit niemand das Schließen 
der Türen „vergisst“, sind Brand-
schutztüren mit einem selbsttätigen 
Schließmechanismus ausgestattet.
Ihre Funktion können aber Brand-
schutztüren nur erfüllen, wenn diese 
nicht ausgehangen und verstellt sind.

Bei Begehungen in den unseren Häu-
sern stellen wir immer wieder fest, 
dass die Schließvorrichtungen ausge-
hangen wurden. Teilweise werden Tü-
ren zum Teil offengehalten mit Keilen 
oder Stricken.

Ein solches Verhalten setzt alle gesetz-
lichen Vorschriften des Brandschutzes 
außer Kraft und stellt eine große Ge-
fährdung für die Sicherheit der Haus-
bewohner dar.

Brandschutztüren in den 
Verteilergängen
Warum stehen diese Türen offen? Die 
Brandschutztüren in den Verteilergän-
gen besitzen einen Rauchmelder, der 
bei auftretendem Rauch die Türen au-
tomatisch schließt und damit eine 
Rauchausbreitung im Haus verhin-
dert. Das funktioniert nicht, wenn die-
se Türen blockiert oder verstellt wer-
den.

In Ihrem eigenen Interesse, achten 
Sie bitten mit darauf, dass Kellertüren 
geschlossen und Verteilergangtüren 
nicht verstellt sind.

Sabine Altmann, Sicherheitsfachkraft

Besonders in der Advents- und 
Weihnachtszeit, in der Kerzen 
ein stimmungsvolles Ambiente 
zaubern, ist brandschutzgerech-
tes Verhalten äußerst wichtig.

Hier einige Tipps:
• Kerzen nie unbeaufsichtigt ab-

brennen lassen,
• immer unter Kerzen eine nicht-

brennbare Unterlage stellen,
• Feuerzeuge und Streichhölzer 

sicher vor Kindern aufbewahren.

Auch die beliebten Feuerwerke 
zur Begrüßung des neuen Jahres 
bedürfen einiger Regeln, damit 
das neue Jahr nicht mit Brand-
schäden beginnt:
• Raketen entsprechend Herstel-

lerhinweisen abfeuern,
• die Windrichtung beachten, 
• Raketen stets von Gebäuden 

weg abfeuern,
• keine Personen mit Feuer-

werkskörpern bewerfen,
• Kinder keine Feuerwerkskör-

per abbrennen lassen.

Zusammenfassend ist festzustel-
len, dass durch Aufmerksamkeit 
und Umsicht im Umgang mit of-
fenem Feuer und elektrischen 
Geräten Schäden vermieden wer-
den können. In diesem Sinne ist 
Brandschutz eine Aufgabe, die 
Alle an jedem Tag im Jahr an-
geht.

sicheres feuerwerk

Feuerwerk mit BAM-Prüfsiegel
Man hört es jedes Jahr wieder in den Nachrichten: Unfälle 
durch den Gebrauch von nicht geprüften Feuerwerkskörpern, 
meist gekauft im Ausland. Bitte achten Sie beim Kauf auf das 
Prüfsiegel.
Nur Feuerwerkskörper und Böller verwenden, die von der Bun-
desanstalt für Materialforschung (BAM) zugelassen sind! 

(Prüfsiegel – Für Kinder ab 12 Jahren: 
BAM-PI plus eine Kombination aus vier Zahlen, für Erwachse-
ne: BAM-PII plus eine Kombination aus vier Zahlen).
Für Schwarzmarktware aus dem Ausland ohne BAM Prüfsie-
gel droht Geldstrafe, zudem sind diese sehr gefährlich, da sie 
vorzeitig explodieren können und so schwere Verletzungen 
verursachen. Niemals Feuerwerkskörper selbst basteln!
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tipps für die 
adventszeitBrandschutztüren – ein wichtiger 

Bestandteil des Brandschutzes

Brandschutztüren dürfen nicht blockiert 
werden! In den Verteilergängen schließen 
sie automatisch bei Rauchwarnung.
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WbG “Erfurt“-Baureport
Das Jahr 2014 geht mit großen Schrit-
ten dem Ende entgegen und wir kön-
nen heute eine erste Bilanz ziehen. Die 
meisten Baumaßnahmen konnten be-
reits erfolgreich abgeschlossen werden, 
das Wetter ließ uns in diesem Jahr mit 
Unterbrechungen aber dafür recht weit 
in den November hinein arbeiten.

Julius-Leber-Ring 3 – 5 

Der Umbau des Haupteinganges mit 
der Erneuerung der Conciergeanlage 
wurde zum Anfang September fertig-
gestellt. Arbeiten an der Außenanlage 
mit Neubepflanzung und im Bereich 
der Trafos neben dem Haupteingang 
haben das Bild dieses Großhauses ab-
gerundet.

Jakob-Kaiser-Ring 14 – 54

Mit der Montage der neuen Briefkäs-
ten wurde nun auch noch der Rest des 
1. Bauabschnittes der Häuser 14 – 25 
fertiggestellt.

Die Arbeiten an und in den Häusern 
26 – 54 befinden sich nun teilweise 
schon in der heißen Phase der Fertig-
stellung. Fassaden- und Balkonarbei-
ten an den Häusern 26 – 37 und 
43 – 54 sind weitestgehend realisiert, 
die Hauszugänge und Terrassenberei-

che im Erdgeschoss sind im Aufbau. 
Die Herrichtung der Außenanlagen 
Haus 26 – 33 straßenseitig wurden be-
gonnen.

Starke Hitze im Wechsel mit Dauerre-
gen haben die Beschichtungsarbeiten 
auf den Balkonen terminlich in Verzug 
gebracht, konnten aber noch Anfang 
November abgeschlossen werden.

Die Arbeiten innerhalb der Häuser 
26 – 54 (Elektro, Heizung, Treppenhäu-
ser) wurden planmäßig fertiggestellt.

Die Außenanlagen der Innenhöfe, 
welche 2015 umgestaltet werden, be-
finden sich derzeit in der Vergabe. 
Im Juli und August wurden schrittwei-
se die neu eingebauten Fernwärme-
kompaktstationen für die Warmwas-
ser- und Heizungsversorgung in Be-
trieb genommen. Gleichzeitig wurden 

durch die SWE Energie GmbH in 
Etappen die nicht mehr benötigten 
Primärleitungen stillgelegt und teil-
weise auch zurückgebaut. Mit Abfor-
derung der normalen Heizleistung 
werden die einzelnen Heizungssträn-
ge nochmals abgeglichen.

Mit dem Betrieb der neuen Fernwär-
mestationen ändert sich für alle Woh-
nungen das Heizregime. Die Vorlauf-
temperaturen der Heizungsstränge 
orientieren sich ab sofort an den Au-
ßentemperaturen. Die Durchlaufmen-
ge in den einzelnen Strängen wird 
durch die Abforderung von Heizleis-
tung der jeweiligen Heizkörper zusätz-
lich geregelt.

Das bedeutet, dass sich die Vorlauf-
temperaturen im Bereich von 
40 – 75°C (außentemperaturabhängig) 
bewegen und nicht mehr bei 95 / 
110°C liegen. Ein „Heizen“ von Räu-
men allein über die Rohrleitungen 
wird somit stark reduziert.

Im Jakob-Kaiser-Ring werden nach ge-
sonderter Planung und Ausschrei-
bung durch ein Planungsbüro noch 
bis Ende des Jahres ca. 20 Wohnun-
gen konzentriert hergerichtet und der 
Neuvermietung schrittweise zuge-
führt. 

Körnerstraße 2

Mit einem größeren Reparaturumfang 
wurde im Oktober die Funktionsfähig-
keit der alten Zu- und Abluftanlage 
wieder hergestellt.

Am Hügel 16 – 30

Der Austausch von noch „originalen 
Dachflächenfenstern“ hat sich verzö-
gert, wird jedoch bis Mitte Dezember 
2014 abgeschlossen sein.

Györer Straße 1 – 7

Die Umgestaltung der Wegeverbin-
dungen auf der Rückseite der Gebäu-
de 1 – 7 wurde bereits im August fer-
tiggestellt, der Anschluss der Außen-
beleuchtung erfolgte Ende Oktober. 
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Mit der Bepflanzung wird die Bau-
maßnahme im November von Seiten 
der WbG abgeschlossen. Restarbeiten 
zu den Wegeanbindungen auf dem 
städtischen Grundstück erfolgen lt. 
Aussagen das Tiefbauamtes erst im 
kommenden Jahr.

Hanoier Str. 1 – 3

Die Bauarbeiten in dem Großhaus 
sind derzeit nicht zu überhören. Für 
die Erneuerung der Feuerlöschleitun-
gen und der Elektro-Steigleitungen 
sind umfangreiche Bohrarbeiten im 
ganzen Haus nötig, um die neuen Lei-
tungssysteme einbauen zu können. 
Die Platzverhältnisse im Keller und in 
den Treppenhäusern sind äußerst eng 
und verlangen von den Handwerkern 
manchmal artistisches Können. Bis 
Mitte Dezember werden die Treppen-
häuser D und C des Hauses 1 so weit 
sein, dass wir die Steigleitungen be-
reits bis in die Wohnungen gezogen 

haben. Brandmeldeanlage, Notbe-
leuchtung, Hausbeleuchtung, Klingel- 
und Wechselsprechanlage werden ab-
schnittsweise aufgebaut.

Bis August 2015 wollen wir diese Ar-
beiten ausgeführt haben, damit dann 
die Sanierung der öffentlichen Berei-
che Putz/Maler/Fußboden erfolgen 
kann. 

Sofioter Straße 1 – 3 und 4 – 6

Die Sanierung der Flachdächer der 
beiden Wohnscheiben wurde am 
01.09.2014 am Haus 1 – 3 begonnen 
und bis Ende November 2014 abge-
schlossen. 

Wilhelm-Külz-Straße 18 – 19

Hier wird noch im Dezember mit dem 
Bau eines Müllplatzes innerhalb der 
Grundstückseinzäunung begonnen. 
Dadurch wird die Nutzung der Tonnen 

durch Fremde zukünftig verhindert. 
Auch ein neuer Fahrradstellplatz ist 
vorgesehen und der Wäscheplatz wird 
erneuert.

Elxleben, Karl-Marx-Straße 1 – 24

Im Oktober und November erfolgte 
die Umgestaltung der Außenanlagen. 
Es wurden neue Müllplätze, Fahrrad-
ständer und Wäscheplätze gebaut. Mit 
der Pflanzung von neuen Bäumen, 
Sträuchern und Stauden wird die Bau-
maßnahme abgeschlossen.

Instandsetzung von Leerwohnungen

Geplant ist die Fortführung der In-
standsetzung von Wohnungen in allen 
Liegenschaften nach erfolgtem Mieter-
wechsel.

Jens Meyer, Heidemarie Tauschke,
Heiko Senftleben, Anke-Annette Michi

Mitarbeiter des Bereiches Bautechnik

Wenn ein Jahr zu Ende geht, erwarten 
unsere Genossenschafter natürlich 
vom Vorstand eine Vorausschau auf 
die kommende Bausaison.

Am Jakob-Kaiser-Ring 14 – 54 werden 
wir die Arbeiten an der Außenanlage 
und witterungsbedingte Restarbeiten 
zum Abschluss bringen.

Die bereits erwähnten Arbeiten in der 
Hanoier Straße 1 – 3 laufen jahres-
übergreifend weiter.

Am Alfred-Delp-Ring 54 – 57 und 
70 – 77 erfolgt der Einbau von Fern-
wärmekompaktstationen und damit die 
Umstellung der Heizung von Direkt-
einspeisung durch die Stadtwerke. Da-
mit kann die Heizung effektiver und 
energiesparender betrieben werden. Es 
werden alle alten, noch originalen 
Heizkörper ausgewechselt, das Drem-
pelgeschoss über der letzten Wohneta-
ge erhält eine Wärmedämmung.

Die Bewohner der Warschauer Straße 
1 – 3 haben sich gerade von den Bauar-
beiten an Balkonen und Fassade er-

holt. Nun steht ab Herbst die Erneue-
rung der Elektroanlage an und die Ver-
besserung des baulichen Brandschut-
zes analog des Hauses Hanoier Str. 
1 – 3. Die Planungsarbeiten dazu sind 
bereits angelaufen.

Die Häuser Geraer Straße 57 – 61, 
Saalfelder Straße 1 – 7 und 8 – 14 und 
Rudolstädter Straße 14 – 20 erhalten 
einen neuen Fassadenanstrich. 

Für die Berliner Straße 54 – 140 erfolgt 
die Planung der Fassadendämmung. 
Bereits 2015 werden wir mit ersten 
Häusern beginnen und die Arbeiten 
2016 fortführen.

Den Pavillon am Berliner Platz (neben 
Haus 113 und 115) haben wir als un-
mittelbare Nachbarn erworben und 
werden diesen für eine gemeinschaft-
liche Nutzung für unsere Genossen-
schaftsmitglieder entwickeln und ent-
sprechend herrichten. 

In Elxleben erfolgt die Dämmung der 
Fassade der letzten Häuser in der 
Karl-Marx-Straße 2/4/6/8/23+24. Die 

Dächer der Häuser 2 und 4 werden 
neu eingedeckt.

Das sind unsere großen Vorhaben für 
das bevorstehende Jahr 2015. 

Die Mitarbeiter des Bereiches Bautech-
nik bedanken sich hier nochmals aus-
drücklich für das entgegengebrachte 
Verständnis, Geduld und Mitarbeit der 
von Bauarbeiten betroffenen Mieter.

All unseren Genossenschafterinnen 
und Genossenschaftern wünschen wir 
geruhsame Feiertage, einen schönen 
Jahreswechsel und falls Sie von Bauar-
beiten im nächsten Jahr betroffen sind, 
viel Verständnis und gute Nerven. 

Jens Meyer, Heidemarie Tauschke,
Heiko Senftleben, Anke-Annette Michi

Mitarbeiter des Bereiches Bautechnik

Ausblick 2015
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Besuch im Spatzennest

Vor über 10 Jahren wurde die Idee von 
der Genossenschaft umgesetzt, zwei 
Einraumwohnungen zu verbinden, die-
se kindgerecht und sicherheitstechnisch 
umzugestalten, um Kindern einen be-
heizbaren „Spielplatz“ zur Verfügung 
zu stellen und Eltern die Möglichkeit zu 
geben, miteinander ins Gespräch zu 
kommen. Betreut wird das Ganze vom 
Verein MitMenschen e.V., der mit einer 
Reihe von Angeboten Interessen von El-
tern und Kindern aufnimmt.

Es hat sich auch herumgesprochen, 
dass es in der Sofioter Straße 1–3 eine 
Spielwohnung gibt und so kommen 
Mütter – Väter eher selten – mit ihren 
Kindern aus dem gesamten Erfurter 
Norden. Dabei ist es nicht Bedingung, 
dass die Nutzer Mitglieder unserer Ge-
nossenschaft sind, denn die Tür zum 
Spatzennest steht für alle Kinder offen.

Seit einigen Jahren betreut Frau Ditt-
mar vom MitMenschen e.V. die Spiel-
wohnung. Jeden Tag in der Woche gibt 
es Programme. Beim Besuch der 
Krabbelgruppe kam ich auch mit den 
Muttis ins Gespräch. Für sie und ihre 
Kinder ist das Angebot optimal. Wäh-
rend die Kinder im Spielzimmer mit 
anderen Kindern krabbelnd die Welt 
entdecken, gibt es nebenan, mit dem 

Blick auf die Kleinen interessanten 
Gedankenaustausch. Dass sich hier 
auch schon Freundschaften entwickelt 
haben, bestätigen mir die Muttis gerne.

Aber nicht nur die Kleinsten sind hier 
gut aufgehoben. Frau Dittmar und ihr 
Team bieten abwechslungsreiche Ver-
anstaltungen für alle Altersgruppen. 
Diese reichen von gemeinsamen Fa-
milienausflügen, über Bastelnachmit-
tage bis hin zu Faschings- und Weih-
nachtsfeiern.

Und, was viele nicht wissen: Wer in 
der Wohnung nicht genügend Platz 
hat, um mit einer Kinderschar den Ge-
burtstag seiner Sprösslinge zu feiern, 
findet diesen in der Spielwohung. Und 
das sogar kostenfrei. Man sollte die ge-
plante Party aber unbedingt vorher an-
melden.

Das Wochenprogramm und weitere In-
formationen zur Spielwohnung sind 
auf der Internetseite der Genossen-
schaft unter Service zu erfahren. Gern 
gibt Ihnen auch Herr Meier, der Sozial-
arbeiter der Genossenschaft, Auskunft.

Natürlich können Sie während der 
Öffnungszeiten auch einfach vorbei 
schauen, damit Sie sich selbst ein Bild 
machen können.

Wolfgang Klaus, echo-Redaktion

Montags und mittwochs am Vormittag ist in der Spielwohnung 
krabbeln angesagt.

Zum Eltern-Kind-Nachmittag bietet die Spielwohnung verschiedenste 
Angebote, wie hier einen Filzkurs.

Programm & Öffnungszeiten

Betreuung Verein / 
Nachmittagsbetreuung:
Montag bis Freitag
14.00 bis 17.00 Uhr

Krabbelgruppe:
Montags, Mittwoch
10.00 bis 12.00 Uhr

private Nutzung für Kinderge-
burtstage kostenfrei möglich:

Montag bis Freitag
17.00 bis 19.30 Uhr

Samstag, Sonntag
08.00 bis 19.30 Uhr

Aktuelle Projekte

• Pädagogische Betreuung
• Krabbelgruppe/Eltern-Kind-

Gruppe
• Elternberatung
• Raum zum Spielen und 

Lernen unter Anleitung
• Familienausflüge
• Elterntreffpunkt

Ansprechpartner

Für Anfragen steht Ihnen gern 
zur Verfügung:
Christian Meier
Telefon: 0361 / 74 72 141
christian.meier@wbg-erfurt.de

10
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Busreiseangebote 2015 – 1. Halbjahr servicepartner
aktuell

Liebe WbG-Mieter und
Mitglieder, liebe Leser,

wie viele unterschiedliche Ge-
schenke lässt der Weihnachtsmann 
aus seinem Sack herausschauen?

Finden Sie es heraus und machen 
Sie bei unserem Weihnachts-Ge-
winnspiel mit! Zu gewinnen gibt es 
eine Überraschung von einem un-
serer neuen Servicepartner.

Einsendungen schicken Sie bitte an: 
WbG “Erfurt“ eG, 99084 Erfurt, 
Johannesstraße 59, Redaktion 
„echo“, Kennwort: „Weihnachs-
echo“.Wir wünschen Ihnen viel 
Glück.

Lösung:

Name, Vorname

Anschrift

Telefon

E-Mail

Einsendeschluss ist der 16.01.2015.
Es findet eine Verlosung statt. Der Gewinner 
wird im „echo“ – Ausgabe 117 – veröffentlicht.
Die Teilnahme am Gewinnspiel ist nur einmal 
möglich. Sachpreise können nicht mit Geld
verrechnet werden. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

weihnachts-Gewinnspiel

Liebe Leser,

Wir freuen uns sehr, dass unsere Fahrten, die wir im ver-
gangenen Jahr mit ADI- und Büchnerreisen angeboten ha-
ben, ein so großes Interesse gefunden haben. Mitunter hat-
ten wir so viele Anmeldungen, dass selbst 2 Fahrten nicht 
ausreichten, allen Interessenten gerecht zu werden. Des-
halb ist eine Schlussfolgerung, unser Reiseangebot zu er-

weitern und eine andere, auch mit anderen Wohnungsun-
ternehmen zu kooperieren. Unser Reisebegleiter Herr Bei-
er ist jedenfalls bereit, sein Engagement noch etwas zu er-
weitern. Bitte melden Sie sich für die Reisen über das aus-
zufüllende Formular an und markieren Sie Ihren Wunsch-
termin. Sie erhalten in jedem Fall eine Bestätigung.   
Hier unser Reiseplan für die nächsten Monate:

10./11. Februar 2015

WIntERREISE ZUR 
ARcHE nEBRA –
Die Himmelsscheibe erleben und Pano-
ramamuseum Bad Frankenhausen.

Über dem Tal der Unstrut liegt die 
Arche Nebra. Das außergewöhnliche 
Museum präsentiert 3600 Jahre Ge-
schichte der Himmelsscheibe. Im 
Planetarium erleben Sie eine Show zur 

Deutung des einzigartigen Fundes.
Mittagessen mit bester Aussicht über 
das winterliche Tal der Unstrut.
Fahrt nach Bad Frankenhausen ins Pa-
noramamuseum mit anschließender 
Besichtigung, Führung und Film. Das 
monumentale Bauernkriegsgemälde 
von Werner Tübke gewährt einen Blick 
in die Vergangenheit auf eine bedeu-
tende zeitgeschichtliche Epoche.
Einen Meter höher und noch schiefer 

als der von Pisa ist der Schiefe Turm 
von Bad Frankenhausen, der im An-
schluss besichtigt werden kann. Zum 
Abschluss gibt es Kaffe und Kuchen 
im Thüringer Hof. 

Abfahrt:
8:00 Uhr InterCityHotel/Hbf
8:30 Uhr Europaplatz

Preis: 37 E p.P.  (inkl. Eintrittspreis 
und Kaffeetrinken)

weitere Seite 12 

 Winterreise zur Arche nebra
 10. Februar 2015  11. Februar 2015

 theater Meiningen
 10. März 2015

 Klingenthal / Morgenröthe-Rautenkranz
 14. April 2015  15. April 2015

Bitte füllen Sie dieses Formular aus und markieren Sie die gewünschte Reise und Ihren Wunschtermin. 
Rücksendung bis 10.01.2015 an: Werbeagentur Kleine Arche GmbH Holbeinstraße 73 | 99096 Erfurt

AnMELDUnG
FüR BUSREISEn

Name Vorname

Straße PLZ/ Ort

Telefon E-Mail, wenn vorhanden

Ich melde                    Personen an.

Die Bezahlung erfolgt im Bus.
Eine Mindestteilnehmerzahl von 40 Personen ist erforderlich.
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mietangebot:

zzgl. einmalig Eintrittsgeld von 25,00 € und Genossenschaftsanteile von 900,00 €

Große 3 Raum-Wohnung 
in der Nähe des Zoos
3-Raum-Wohnung mit Balkon, Alfred-Delp-Ring 69/42 
4. OG

Wohnfläche: 73,45 m2

Grundmiete: 353 €
Nebenkosten: 176 €

Vermieter: Frau Croll, Telefon: 0361 7472-232
E-Mail: melanie.croll@wbg-erfurt.de

www.roterbergerfurt.de

10. März 2015

tHEAtER MEInInGEn
Fahrt ins Südthüringische  
Staatstheater.

Gezeigt wird die Komödie von Mollére 
„Der Geizige“. Heinz Rennhack, wir 
kennen ihn aus Film und Fernsehen, 
spielt den geizigen Alten, der seine 
Familie und nicht nur die, zur Ver-

zweiflung bringt.
Dem festlichen Anlass angemessen 
findet das Mittagessen im Schloss-
restaurant der Elisabethenburg, den 
Schlosstuben statt. Thüringer Klöße 
heißen in Meiningen Hütes und sind 
die Spezialität des Hauses. Das 
Schlossmuseum und das Theatermu-
seum gewähren einen Blick in die 

Vergangenheit der Residenzstadt. 
Mit Kaffee und Kuchen im barocken 
Museumscafé findet der Theateraus-
flug seinen Abschluss. 

Abfahrt:
9:00 Uhr InterCityHotel/Hbf
8:30 Uhr Europaplatz
Preis: 43 E p.P.  (inkl. Eintrittspreis 

und Kaffeetrinken

14./15. April

KLInGEntHAL / MoRGEn-
RötHE-RAUtEnKRAnZ
Eine der modernsten Sprungschanzen 
der Welt steht an der Vogtlandarena in 
Klingenthal.

Eine Erlebnisbahn führt die Besucher 
zum Schanzenturm und mit einem 
Aufzug ist die Aussichtsplattform in 
35 m Höhe zu erreichen. Der Blick 
ins Tal unterscheidet sich drastisch 

vom gewohnten Fernsehblickwinkel 
und der Respekt vor den Leistungen 
der Sportler wächst. Mittagessen gibt 
es in Schanzennähe und dann geht 
die Fahrt zur Deutschen Raumfahrt-
ausstellung nach Morgenröthe- 
Rautenkranz. Zu besichtigen gibt es 
hier Originale, Modelle, Dokumente 
und Fotos. Ein besonderes Erlebnis 
ist die Reise zur ISS im Raumfahrt-
kino. Das Kaffeetrinken erfolgt in der 

Nachbarschaft, und wenn unser 
Raumfahrt pionier Sigmund Jähn in 
seinem Ferienhaus weilt, könnte er 
dabei Überraschungsgast werden, so 
sagt es jedenfalls die Wirtin, denn sie 
hat seine Telefonnummer.  

Abfahrt:
7:30 Uhr InterCityHotel/Hbf
7:00 Uhr Europaplatz
Preis: 40 E p.P.  (inkl. Eintrittspreis 

und Kaffeetrinken

Voigtland Arena mit SprungschanzeSüdthüringer Staatstheater in MeiningenPlanetarium der Arche Nebra
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Besuch beim Sandmann oder Globalisierung 
im Badezimmer

Und Friede auf Erden…

Über diese Worte muss ich lange 
nachdenken.

Vor fast 6o Jahren erfuhr ich im 
Konfirmantenunterricht, dass das 
die himmlischen Heerscharen bei 
der Geburt Christi sangen. Es soll 
so gewesen sein, dass eine jüdische 
Familie auf dem Weg nach Betle-
hem zur Volkszählung war. Die 
junge Frau und ihr beträchtlich äl-
terer Gatte wurden überraschend 
Eltern. Sie fanden in einem Stall 
Unter- und Niederkunft. Immer-
hin, sie hatten es warm und ein 
Dach über dem Kopf. Und einen 
Krippenplatz! Doch dann mussten 
sie fliehen. Nach Ägypten. Aus 
dem Kindlein wurde ein junger 
Mann, der viel zu früh für unsere 

Sünden starb. Das ist nun schon so lan-
ge her; es hat sich nicht viel geändert. 
Nur  die Dimensionen. Heute sind al-
lein in Syrien 12 Millionen Menschen 
auf der Flucht. Männer, Frauen, Kinder. 
Nicht mal einen Stall gibt es für sie. 
Über ihnen funkelt kein Stern, dort ex-
plodieren Raketen und Granaten.

In der Gegend „wo alles begann“, sieht 
es aus, als würde „alles“ bald zu Ende 
gehen. Jahrhunderte schon eifern wich-
tige Männer in Fräcken oder dunklen 
Anzügen um den Weltfrieden. Sie de-
battieren, streiten, schütteln sich die 
Hände, treffen sich zu opulenten Ar-
beitsessen, man nennt das Diplomatie, 
und es ändert sich nichts! Immer neue 
Brandherde, immer neue Konflikte auf 
eben dieser Erde, auf der Friede sein 

sollte. Soll nun der alte Mann mit ro-
ten Mantel, Pelz und Bart die Sache 
richten? Den Frieden aus dem Sack 
zaubern?

Bald nun ist Weihnachten, das Fest 
des Friedens. Grund zur Freude, zu 
stiller Einkehr, zur Besinnung. 
Wenn wir uns nur besinnen wollten. 
Tun wir unseren Teil, jeder an sei-
nem Platz. 

Streben wir danach: „  ….und dem 
Menschen ein Wohlgefallen“
Ich wünsche Ihnen ein friedliches 
Fest und ein gesundes und glückli-
ches Neues Jahr

Ihr E. R. Furter

Wenn jemand eine Reise tut, so kann er 
was erzählen, … heißt es in einem Lied-
text von Matthias Claudius. Trotz aller 
14 Verse steht dort nichts von der Mög-
lichkeit, von Stränden und Wüsten der 
Welt einige Gramm Sand in kleine Plas-
tiktütchen zu füllen, um diesen – wie-
der zu Hause angekommen – in dekora-
tive Behältnisse zu geben, zu beschrif-
ten und anschließend im eigenen Bade-
zimmer zu drapieren. Diese Idee hatte 
Peter Duda aus der Prager Straße und 
er wundert sich nicht, dass Toilettenauf-
enthalte seiner Besucher oder Besuche-
rinnen ziemlich lang ausfallen, da seine 
faszinierende Ausstellung im kleinsten 
Raum der Wohnung mit Bewunderung 
und Respekt betrachtet wird.

Reisen, um etwas von der Welt sehen, 
war schon immer die große Sehnsucht 

von Peter Duda. Zu DDR-Zeiten wa-
ren die Ziele auf bestimmte Himmels-
richtungen beschränkt und Einschrän-
kungen gab es nicht nur in finanziel-
ler Hinsicht. Mit der Wende begann 
seine Entdeckung der Welt und Dank 
der überwundenen Flugangst rückten 
ab dem Jahr 2000 die Kontinente so 
weit zusammen, dass ein 14-tägiger 
Urlaub ausreichte, neue Plastiktüt-
chen mit Sand zu füllen. Alle Konti-
nente sind inzwischen in seinem Ba-
dezimmer vertreten, doch er gesteht, 
dass nicht alle Proben von ihm per-
sönlich aufgenommen worden sind, 
sondern Freunde seine Sammlung er-
gänzt haben, z.B. mit dem roten Sand 
vom Ayers Rock aus Australien. Alles 
ist eben nicht zu machen für einen 
Rentner, der in den Wirren der Nach-
wendezeit auf ein regelmäßiges Ein-
kommen verzichten musste. Eine Rei-
se pro Jahr finanziert sich Peter Duda 
mit dem Spenden von Blutplasma. 
Wenn es seine Gesundheit erlaubt, 
wird er im nächsten Jahr seine 500ste 
Spende leisten. Geld lässt sich einfa-
cher verdienen und deshalb ist die Be-
reitschaft, auf diese Art Kranken zu 
helfen, vorbildlich.

Herr Duda hat noch viel vor, auch 
wenn ihm die Ziele langsam ausge-
hen. Das Reisen wird seine Leiden-
schaft bleiben und, wenn wir ihn als 
Mitfahrer für den WbG-Bus gewin-
nen, geht die Fahrt bestimmt nach 
Sandhausen oder Sandberg.

Wolfgang Klaus, echo-Redaktion
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Haben Sie wirklich Vertrauen, wenn 
ein  dicker Mann im Werbespot ver-
kündet, wie die günstigsten Flugpreise 
zu ermitteln sind? Kunden bei der Aus-
wahl der richtigen Airline behilflich zu 
sein, ist nur ein Geschäftsfeld des in 
Erfurt wohl bekanntesten Reisebüros.
1990 wurde das Reisebüro Schäfer ge-
gründet. Bekannt wurde es durch die 
Zusammenarbeit mit der Zeitungs-
gruppe Thüringen, mit der seit dieser 
Zeit Leserreisen angeboten werden. 
Seit 1996 ist die Filiale in der Bahn-
hofstraße 38 Lufthansa City Center. 
Das ist ein Verbund von weltweit 650 
Reisebüros, die als internationale Rei-
sebürokette den Kunden viele Vorteile 
bringt. Die einzelnen Reisebüros 
zeichnen sich durch hohe Kompetenz 
und Expertenwissen aus. Das wird 
auch deutlich beim Blick auf die Inter-
netseite des Reisebüros Schäfer. Dort 

sind die Spezialkenntnisse der An-
sprechpartner ausgewiesen. 12 Mitar-
beiter beraten Sie sehr gerne, wenn sie 
nicht gerade ihr Expertenwissen welt-
weit auffrischen. Beratung können Sie 
nicht nur in Anspruch nehmen, wenn 
Sie eine Bus- oder Flugpauschalreise 
planen: auch Bahnfahrkarten, Flug-
tickets, Kreuzfahrten und Geschäfts-
reisen gehören zum Angebot. Darüber 
hinaus finden Sie hier Hilfe, wenn es 
um Mietwagen, Reisevisa, Impfbe-
stimmungen und notwendige Versi-
cherungen geht.  

Das Reisebüro Schäfer ist seit vielen 
Jahren Partner unserer Genossen-
schaft. Unsere Mitglieder erhalten im 
Büro am Gagarin-Ring eine Rückver-
gütung auf den Reisepreis in Höhe 
von 3%, doch viel wichtiger ist die seri-
öse und kompetente Beratung vor Ort 

– selbstverständlich auch mittels mo-
dernster Preisvergleichssoftware.

Unsere Reisebüros:
Lufthansa City Center 
Bahnhofstr. 38, 99084 Erfurt 
Tel.: (0361) 555300

Juri-Gagarin-Ring 43, 99084 Erfurt 
Tel.: (0361) 55522-0

Wolfgang Klaus

Das Team von NICOLAI & Weichold 
ist in Erfurt Ihr vertrauensvoller An-
sprechpartner in den Bereichen Ortho-
pädietechnik, Reha-Sonderbau, 
Rehatechnik, Home Care, Hygiene 
und Desinfektion. Seit mehr als zwan-
zig Jahren werden Patienten mit Ein-
lagen, Prothesen, Orthesen, Rehapro-
dukten und vielem mehr versorgt. 

In den Sanitätshäusern haben Sie die 
Möglichkeit, ein breites Angebot hoch-
wertiger Produkte aus dem Hilfsmit-
telbereich anzuschauen und selbst 
auszuprobieren. Unser qualifiziertes 
Personal berät Sie hierzu gern aus-
führlich und unter Berücksichtigung 
individueller Anforderungen in einem 
persönlichen Gespräch. Ein solches 

Beratungsgespräch kann bei Bedarf, 
und ganz ohne die Entstehung zusätz-
licher Kosten natürlich auch bei Ihnen 
zu Hause stattfinden. 

Weitere Informationen erhalten Sie 
unter den nachstehenden Rufnum-
mern, unter www.nicolai-vr.de oder 
erfurt@nicolai-vr.de.

Unsere Sanitätshäuser auf einen Blick:
Moskauer Platz 15, 99091 Erfurt
Tel.: (0361) 74603 27

Schlösserstraße 7, 99084 Erfurt
Tel.: (0361) 60295 0

Melchendorfer Straße 1, 99096 Erfurt
Tel.: (0361) 2625517

echo-Redaktion

Mit der Ausgabe dieses WbG-echos erhalten Sie auch das aktuelle Serviceheft unserer 
Genossenschaft. Bewahren Sie Ihre Service-Card gut auf, denn mit dieser erhalten Sie 
Rabatte unserer Servicepartner. Zwei unserer neuen und zwei unserer langjährigen 
Partner möchten wir Ihnen im Folgenden noch einmal vorstellen.

Die aktuelle Liste der Partner finden Sie zudem auch unter:
www.wbg-erfurt.de/Service/Service-card und -Heft. Also, denken Sie bei Ihrem Einkauf 
daran: Karte zeigen und Geld sparen.

service-card aktuell

%%

WbG “Erfurt“ eG

Telefon: 0361 7472-0 • www.wbg-erfurt.de

Service-Card 2015

Langjähriger Partner: 
nIcoLAI & WEIcHoLD SAnItätSHäUSER

REISEBüRo ScHäFER – LUFtHAnSA cIty cEntER

5 % Rabatt auf alle frei verkäufli-
chen Waren im Sanitätshaus

(gilt nicht für Sonderangebote 
und nicht in Kombination mit 
anderen Rabatten)

Vorlage der Service-Card

Rückvergütung von 3 % auf den 
Reisepreis in bar.

Vorlage der Service-Card und 
Personalausweis.

Angebot gilt auch für eine 
Begleitperson.

%%

WbG “Erfurt“ eG

Telefon: 0361 7472-0 • www.wbg-erfurt.de

Service-Card 2015

angebot

%%

WbG “Erfurt“ eG

Telefon: 0361 7472-0 • www.wbg-erfurt.de

Service-Card 2015

angebot
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Mit der im Dezember eröffneten Filiale 
am Mainzerhofplatz zählt Erfurt inzwi-
schen insgesamt drei pro optik-Fachge-
schäfte. Wir freuen uns, diese als neue 
Servicepartner gewonnen zu haben, 
denn hier finden Sie neben kompeten-
ter Beratung und einem vielfältigen 
Sortiment im Bereich Augenoptik auch 
eine umfassende Beratung und indivi-
duelle Anpassung von Hörsystemen. 

Das Produktprogramm umfasst unter 
anderem eine Vielzahl verschiedener 
Brillenfassungen, Designerbrillen, Son-
nenbrillen, Gläser, Kontaktlinsen und 
auch Hörhilfen. Natürlich gehören 
auch Sehtests und Höranalysen zu den 
kostenfreien Leistungen.

Es lohnt sich, in einer der 3 Filialen 
vorbeizuschauen und sich vom enga-
gierten und freundlichen pro-optik-

Team beraten zu lassen, denn unser 
neuer Servicepartner bietet Mitgliedern 
der WbG 20 % Rabatt. 

Weitere Informationen finden Sie im 
Serviceheft und unter www.prooptik.de 
bzw. www.pro-hoeren.de.

Filialen auf einen Blick:
Mainzerhofplatz 14
99084 Erfurt
Tel.: (0361) 26268950

Bahnhofstraße 39
99084 Erfurt
Tel.: (0361) 2626991

Brühlerwallstraße 4
99084 Erfurt
Tel.: (0361) 66398590

echo-Redaktion

neuer Servicepartner:  
PRo oPtIK – AUGEnoPtIK FAcHGEScHäFt UnD HöRZEntRUM

servicepartner
aktuell

20 % Rabatt auf den Brillen-
einkauf
20 % Rabatt auf Hörgeräte-
versorgung
(gilt nicht für Sonderangebote 
und nicht in Kombination mit 
anderen Rabatten)

Vorlage der Service-Card, gilt für 
beliebig viele Personen

%%

WbG “Erfurt“ eG

Telefon: 0361 7472-0 • www.wbg-erfurt.de

Service-Card 2015

angebot

In der Gunda-Niemann-Stirnemann-
Halle, unserer Eisschnelllaufhalle, fin-
den nicht nur hochkarätige internatio-
nale Wettkämpfe im Eisschnelllauf 
statt, hier gibt es auch Eislaufspaß für 
Jedermann. Dieses ganz besondere Er-
lebnis können Sie jeden Tag wetterun-
abhängig unter einem schützenden 
Hallendach genießen und Ihre Runden 
auf dem Inneneisfeld oder der 400 m-
Bahn drehen. Besuchen Sie uns in den 
Vormittagsstunden, nach Feierabend 
oder am Wochenende. Die Eishalle hat 
jedes Jahr von Ende September bis Mit-
te März des darauffolgenden Jahres für 
das Publikumslaufen geöffnet.
Neben dem öffentlichen Eislaufen fin-

den über das ganze Jahr verteilt viele 
sportliche Wettkämpfe und Veranstal-
tungen statt. Ein besonderes Highlight 
ist das ISU Weltcup-Finale im Eis-
schnelllauf, welches am 21./22.03.2015 
erfolgt. Weitere traditionelle Höhepunk-
te sind das Weihnachtsschau laufen ge-
gen Ende des Jahres oder als Überra-
schung der Besuch des Eisweihnachts-
mannes an den vier Adventssonntagen.

Für Ihr Eislaufvergnügen werden 
Ihnen Schlittschuhe an der Ausleihe 
bereitgestellt. Mit Hilfe von lustigen 
ausleihbaren Eislauflernhilfen haben 
auch die kleinen Gäste Freude am Eis-
laufen. Eine gastronomische Versor-

gung sowie ausreichende Parkmöglich-
keiten sind vorhanden. Sie erreichen 
das Eissportzentrum Erfurt per Stadt-
bahnlinie 1, 3 und 4. Anhand unseres 
Service-Telefons (0361 655-46 95) kön-
nen Sie sich gern jetzt schon über die 
aktuellen Öffnungszeiten informieren.

Näheres unter www.gunda-niemann-
stirnemann-halle.de

Nelly Sparrer, Erfurter Sportbetrieb (ESB)

EISSPoRtZEntRUM ERFURt

10  % Rabatt für Einzelkarten, 
jeweils montags und dienstags – 
an Werktagen – im Rahmen der 
ausgewiesenen Öffnungszeiten für 
das öffentliche Eislaufen in 2015.

Gilt nicht in Kombination mit an-
deren Rabatten.

Vorlage der Service-Card
an der Tages kasse

%%

WbG “Erfurt“ eG

Telefon: 0361 7472-0 • www.wbg-erfurt.de

Service-Card 2015

angebot
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Die Friederiken Therme in Bad Langen-
salza ist das Herzstück der Kur- und 
Wellnessangebote und wurde mit dem 
TÜV Nord Zertifikat ausgezeichnet. 
Unser Ziel ist es, unseren Gästen einen 
angenehmen und entspannenden Auf-
enthalt zu ermöglichen.

Wir vertrauen auf die Wirkungsweise 
von natürlichen Heilmitteln. Neben den 
natürlichen Bodenschätzen tragen die 
Ganzkörperkältetherapie, eine Kälte-
kammer mit -110°C, die Mooranwen-
dungen sowie weitere Therapieangebo-
te zu einem erholsamen Gesundheits-
aufenthalt bei. 

Genießen Sie fernöstliche Entspan-
nungs- und Bewegungsangebote: 
JAHARA® und Shiatsu für innere Aus-
geglichenheit und Entspannung. 

Badelandschaft 
Thermalinnen- und -außenbecken, 
Quell- und Kaskadenbecken

Sauna- und Wellnessbereich 
Rosensauna, finnische Saunen, römi-
sche Dampfbäder, Erdsauna, Beauty- 
und Wellnessanwendungen, Massagen, 
Kosmetik, Solarium, Licht- und Luftbad

Therapiebereich
Therapiebecken, medizinische Bäder, Be-
handlungs- und Massageräume, medizi-
nische Trainingstherapie und umfangrei-
che Kurse für Ihr Wohlbefinden

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
www.friederikentherme.de, 
Tel.: 03603 39760

Martina Damm

kulturtipps
Felsenkeller im Domberg
bis 26.12.2014
Florales zur Weihnachtszeit

Rathausfestsaal
21.12.2014, 19 Uhr
Festliches Weihnachtskonzert

Angermuseum
bis 18.01.2015: Beobachtung 
und Ideal – Ferdinand Beller-
mann – Ein Maler aus dem 
Kreis um Humboldt

Kunsthalle Erfurt –
Haus zum Roten Ochsen
bis 04.01.2015: Christian 
Brandl: „Suspense“ – Malerei 
und Grafik, Ausstellung des Er-
furter Kunstvereins e.V. in Ko-
operation mit der Kunsthalle
Erfurt

Erfurt Messe
30.1./1.2.2015
Automobilmesse

15.02.2015
Närr. Altstadtfest mit dem 
40. Festumzug Altstadt

Reglerkirche
07.03.2015
Lange Nacht des Klezmer

Erfurter Puppenstubenmuseum
Ein traumhaftes Ziel für alle 
Bürger Erfurts und Touristen 
ob groß oder klein.

Man findet dieses Museum in der 
Erfurter Altstadt am Fischersand 9 – 
ganz in der Nähe vom „Domplatz“ 
und „Lange Brücke“.
Mit Leidenschaft wurden durch Steffi 
Rebettge-Schneider über Jahre Pup-
penstuben, Puppenküchen, Kauflä-
den, Spielzeuge, später auch einige 
Bauernhöfe aus der Zeit zwischen 
1890 und 1980 zusammengetragen. 
Liebevoll und behutsam restauriert, 
die Gehäuse gefüllt mit vielfältigsten, 
detailreichen und der jeweiligen Epo-
che entsprechenden Ausstattungsstü-
cken. In den vergangenen Jahren wur-
de die Sammlung in Museumsausstel-
lungen, wie im Volkskundemuseum 
Erfurt, im Wasserschloss Klaffenbach, 
im Freilichtmuseum Hohenfelden 
oder im Historischen Museum von 
Schloss Friedenstein in Gotha gezeigt.

Die Besucher werden entführt in eine 
Guckkastenwelt, in der sie Gegenstän-
de, zum Teil längst vergessene Gerät-
schaften, wiederentdecken.

In drei Räumen warten mehr als 70 
Puppenstuben, Puppenküchen, Kauflä-
den, Bauernhöfe und Spielzeuge dar-
auf, von den Besuchern bestaunt zu 
werden. Bereits in den ersten acht Wo-
chen wurden 1.200 Besucher begrüßt.

Lassen Sie sich also auf diese „Welt im 
Kleinen“ ein..., und genießen die  kurz-
weilige Zeitreise in die Vergangenheit. 
Während des Weihnachtsmarktes 2014 
ist das Museum täglich zwischen 11:00 
und 19:00 Uhr geöffnet.

Michael Schneider

FRIEDERIKEn tHERME In BAD LAnGEnSALZA

3 für 2,5
3 Stunden baden und nur 
2,5 Stunden zahlen

Vorlage der Service-Card, gilt 
auch für eine Begleitperson

%%

WbG “Erfurt“ eG

Telefon: 0361 7472-0 • www.wbg-erfurt.de

Service-Card 2015
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thüringer Zoopark Erfurt – 
Servicepartner der WbG “Erfurt“ eG
Liebe echo-Leser,

den Zoopark Erfurt und die WbG “Er-
furt“ eG verbindet bereits eine lang-
jährige Partnerschaft. Davon sollen 
auch Sie im nächsten Jahr wieder pro-
fitieren. Damit Sie so oft Sie wollen 
die Elefanten in Ihrem Garten bestau-
nen oder die Zebras beim Grasen im 
Hinterhof beobachten können, bieten 
wir Ihnen weiterhin attraktive Sonder-
konditionen an: Gegen Vorlage Ihrer 
Servicecard sparen Sie 4,00 Euro beim 
Kauf einer Jahreskarte für Erwachse-
ne oder Ermäßigte!

Und die Jahreskarte lohnt sich:
Egal ob Frühling, Sommer, Herbst 
oder Winter – im Zoopark ist immer 
was los. Etwa am 21. Dezember, wenn 
der Weihnachtsmann kommt und 
kleine Geschenke verteilt. In der Ne-
bensaison finden außerdem jeden 
Sonntag 14:00 Uhr interessante Füh-
rungen statt. Diese sind im Eintritts-
preis inbegriffen.

Fragen Sie sich, ob sich ein Zoobe-
such im Winter überhaupt lohnt? Da 
kann ich Ihnen ganz klar sagen: Ja! 
Schauen Sie vorbei und lassen Sie 

sich überraschen. Wer zum Beispiel 
die Löwen beobachtet, wundert sich, 
dass diese trotz niedriger Temperatu-
ren in der Löwensavanne dösend auf 
dem Rücken liegen. Die einfache Er-
klärung dafür: In der Löwensavanne 
gibt es – innen wie außen – an ver-
schiedenen Stellen Fußbodenheizun-
gen. Und diese Stellen haben Berber-
löwe Joco und seine Löwinnen Ribat 
und Lubaya dann wohl entdeckt. Aber 
auch andere Tiere aus wärmeren Re-
gionen, z.B. die Nashörner oder Giraf-
fen, müssen nicht frieren: Sie halten 
sich häufiger in ihren warmen Ställen 
oder Tierhäusern auf und sind dort 
auch für Besucher zu sehen.

Die putzigen Erdmännchen, Patentie-
re der WbG “Erfurt“ eG, haben eine 
andere Möglichkeit um sich gegen die 
Kälte zu schützen: Sie schalten – ge-
nau wie die Mieter der Genossen-
schaft – ihre Heizung selbst an. Wie 
das funktioniert? Bei den Erdmänn-
chen gibt es Wärmelampen. Diese 
werden über einen Bewegungsmelder 
aktiviert, sobald sich ein Erdmänn-
chen darunter legt. Sollte die Lampe 
ausgehen, wackeln die Tiere kurz mit 
ihrem Fuß und schon wird es wieder 

kuschelig warm. Ganz schön clever, 
oder?
Ich freue mich auf Ihren nächsten Be-
such bei uns!

Herzlichst Ihre
Dr. Dr. Sabine Merz
Zoodirektorin

Karneval im Zoo 08.02.2015 | ab 10 Uhr

Osterfest 05. und 06.04.2015 | ab 10 Uhr

Kindertag am Pfingstmontag 25.05.2015 | ab 10 Uhr

Tropennächte 30.05. und 06.06.2015 | 18 – 23 Uhr

Faszination Tier – Das Zoopark- 
fest für die ganze Familie 30.08.2015 | 9 – 18 Uhr

Zooparklauf 12.09.2015

Zootage 03. und 04.10.2015 | ab 10 Uhr

Halloween 31.10.2015 | ab 10 Uhr

Der Weihnachtsmann 
kommt in den Zoo 20.12.2015 | ab 11 Uhr

servicepartner
aktuell

WbG-Mitglieder erhalten 
4,- Euro Rabatt auf Jahreskarte 
für Erwachsene und Kinder

Vorlage der Service-Card 
an der Zoopark-Kasse

angebot

veranstaltungen 2015

Auch in diesem Jahr 
kommt der Weihnachts-
mann in den Zoo:
Sonntag, 21. Dezember, 
11 Uhr besucht er die 
Tiere und hat auch eine 
Überraschung für die klei-
nen Besucher dabei.

Fo
to

s:
 ©

 Z
oo

pa
rk

 E
rf

ur
t



G
en

os
se

n
sc

h
af

ts
ec

h
o 

_ 
N

r. 
11

6
 _

 D
ez

em
be

r 
20

14

18

… und es ist wie in jedem Jahr: URplötzlich 

steht Weihnachten vor der Tür und das Jahr 

neigt sich seinem Ende zu. Die Winterräder 

sind aufgezogen, erste Weihnachtsgeschen-

ke kullern im vermeintlich sicheren Versteck, 

erste Termine für Treffen auf dem Erfurter 

Weihnachtsmarkt stehen im Kalender, die 

meisten Türchen am Adventskalender war-

ten auf ÖFFNEN, Frühbucherrabatte ver-

locken zu rechtzeitigen Urlaubsplanungen 

für das kommende Jahr, die Besuchs- und in 

Abhängigkeit davon die Einkaufsliste für die 

Feiertage glänzt mit ersten Positionen … 

DAS ist der Zeitpunkt, um FREIzeiten für sich 

selbst zu planen. Das erfordert Selbstdiszip-

lin – und da gibt es keine Ausreden.

Füllen Sie (für sich allein oder mit denen, die 

Sie gern in Ihrer Nähe haben) genügend 

freie Zeiten mit NICHTStun und bleiben Sie 

glücklich. Das wäre einfach herrlich! 

Und so ganz nebenbei tragen Sie in Ihren 

Kalender für 2015 schon erste Termine ein:

• Das Vorteilsheft mit Ihrer neuen Genos-

senschaftskarte 2015/2016 finden Sie ab 

Ende Februar in Ihrem Briefkasten.

• Das 3. Fußballturnier „Genossenschaften 

am Ball!“ findet am Samstag, 20. Juni 2015 

ab 13 Uhr auf dem Sportplatz des ESV Lok 

Erfurt in der Wilhelm-Busch-Straße statt.

• Am Sonntag, 5. Juli 2015 beginnt das 

9. Familienfest im egapark um 11 Uhr. 

Motto: Bunt. Bunter. Regionalverbund.

Zum Jahresende 2013 strickten und häkelten 

die Damen des Seniorenklubs Hans-Grun-

dig-Straße, Daberstedt, für unseren Filou 

kunterbunte Mützen. Sie erinnern sich? Nun 

haben die fleißigen Damen Schals in den 

Logo-Farben des Regio nalverbundes gefer-

tigt … ein riesiges Dankeschön! Vielleicht 

ist das ja der Start für eine „FILOU-Sammel-

edi tion“?! Fortsetzung folgt!

tigt … ein riesiges Dankeschön! Vielleicht 

ist das ja der Start für eine „FILOU-Sammel-

REGIONALVERBUND DER ERFURTER GENOSSENSCHAFTEN GbR
Haus des Wohnens · Karl-Marx-Platz 4 · 99084 Erfurt

Tel. (0361) 22 14 97 68 · info@erfurter-genossenschaften.de
www.erfurter-genossenschaften.de

Advent, Advent … ein Lichtlein brennt

NEUES VON IHREM R EG IONALVE R BUND 

Eine besinnliche Adventszeit, angenehme Weihnachts tage 
 und ein glückliches und BUNTES Jahr 2015 
 wünschen Ihnen Filou und Ihr

„Hui, mit Mütze und Schal 
bin ich jetzt bestens ausgerüstet 

für meine Winterfreizeit! 
Vielen Dank, ihr Lieben!“
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Überzeugen Sie Freunde, Verwandte, 
Bekannte und Kollegen von den Vor-
teilen in einer Genossenschaft zu 
wohnen. Sie erhalten für jedes neu 
geworbene Genossenschaftsmitglied 
eine Prämie in Höhe von 100,00 E. 
Allerdings unter der Voraussetzung, 
dass auf dem Mieterkonto des Ge-
worbenen innerhalb der ersten drei 
Monate keine Mietrückstände einge-
treten sind. Ist dieser Tatbestand er-
füllt, wird Ihrem Mieterkonto im 
vierten Monat die Prämie gutge-
schrieben. Informationen über unse-
re Genossenschaft sowie aktuelle 

Wohnungsangebote finden Sie im 
Internet unter www.wbg-erfurt.de

Und so funktioniert´s: 
Füllen Sie den nebenstehenden
Coupon aus und senden ihn inner-
halb von drei Monaten nach Ver-
tragsbeginn an Frau Jutta Kootz in 
der Geschäftsstelle. Die Zahlung
der Prämie ist ausgeschlossen, wenn 
das werbende Mitglied selbst einen 
Nachmieter für seine Wohnung
gewinnt. Bei Rückfragen wenden Sie 
sich unter Tel. 7472-201 direkt an un-
sere Mitarbeiterin.

Ich,

Name, Vorname

Anschrift

Telefon

Unterschrift

habe Interesse geweckt bei:

Name, Vorname

Anschrift

Telefon

Unterschrift

mieter werben mieter
ec

ho
 _

 A
us

ga
be

 1
16

 _
 D

ez
em

be
r 

20
14

neues aus dem GäWo-Ring

Unsere Gästewohnung:
Julius-Leber-Ring 4/27
(3-Raum-Wohnung,
für max. 5 Personen)
www.gaeworing.de

Unser Partner in Bergen auf der schö-
nen Ostseeinsel Rügen bietet uns zwei 
ganz besondere Angebote.

Angebote für die kalte Jahreszeit
vom 01.11.2014 bis zum 30.04.2015
(außer gesetzl. Feiertage)

Angebot „7 Nächte auf Rügen“
2 Personen für 7 Nächte 
inkl. Endreinigung & Stellplatz
199,00 €

Angebot „5 Nächte auf Rügen“
2 Personen für 5 Nächte 
inkl. Endreinigung & Stellplatz
149,00 €

(Bei beiden Angeboten für die dritte 
und weitere Person 5,00 €/Nacht)

Annette Zander
Sekretärin Bestandsverwaltung

Sachbearbeiterin Gästewohnungen

änderung 
Stornogebühren
Ab 01.01.2015 ändern sich die 
Stornogebühren bei Buchung ei-
ner Gästewohnung.

Ein Rücktritt von der vorgesehe-
nen Nutzung ist bis spätestens 
10 Tage vor dem Beginn der An-
mietung kostenfrei möglich. Bei 
verspäteten Absagen werden maxi-
mal 50 % der gesamten Übernach-
tungs kosten, mindestens ein 
Übernachtungsentgelt, fällig. 

info

neuer Katalog
Mit dieser Ausgabe des WbG-
echos erhalten Sie den neuen 
GäWo-Ring-Katalog mit aktuellen 
Angeboten für das Jahr 2015.

aktuell

Gästewohnungen in Bergen auf Rügen
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vorschau
Weitere Veranstaltungen sind in 
Vorbereitung. Infos erhalten Sie 
über unseren Ansprechpartner: 
Herrn Christian Meier, Telefon 
7472-141, unsere Seniorenbe-
treuerinnen oder in den Haus-
informationskästen und im Inter-
net unter www.wbg-erfurt.de. 

Aktuelles in den nachbarschaftstreffs...        ...und der Spielwohnung

öffnungszeiten
Zu folgenden Öffnungszeiten sind 
die Seniorenbetreuerinnen in den 
Nachbarschaftstreffs für Sie da:

Warschauer Str. 1/06
Mi 14.00 bis 17.00 Uhr Angebote

Sofioter Str. 2/03
Do 10.00 bis 11.00 Uhr Qigong 
 14.00 bis 17.00 Uhr Angebote

Prager Str. 6/Aufgang C
Mo 14.00 bis 16.00 Uhr 
 Kurs „Gedächtnistraining“
Di 09.30 bis 11.00 Uhr QiGong
 12.00 Uhr gemeins. Mittagessen
 14.00 bis 17.00 Uhr Angebote

Hanoier Str. 1/11 
Do 14.00 bis 17.00 Uhr Angebote 

Körnerstr. 2/05
nach Anfrage und Absprache

Julius-Leber-Ring 4/16
Di ab 14.00 Uhr Büchercafé und 
Spiele
Do 14.00 bis 17.00 Uhr Kaffeetreff

Bewohnerservice Györer Str. 2/Z31
Mi 14.00 bis 16.00 Uhr
Veranstaltungen

Sauerdornweg 3
nach Anfrage und Absprache
Do 10.00 bis 11.00 Uhr Gymnastik 
für Junggebliebene

Juri-Gagarin-Ring 126b
jeden letzten Montag im Monat von 
14.00 bis 17.00 Uhr Kaffeetreff 

Änderungen vorbehalten

…die Wälder – klang es bei dem einen 
und anderen Herbstfest aus hellen 
Kehlen – und was waren das auch für 
schöne bunte und sonnig warme 
Herbsttage. So manches Sommerfest 
war schon kälter in diesem Jahr. Und 
so wurde gesungen, gescherzt und ei-
ne ordentliche Portion Salat mit Würst-
chen verdrückt. Wir danken auch hier 
wieder allen Helfern, die uns bei der 
Vorbereitung unterstützt haben.

Bunt sind schon…

…hieß es mal wieder in unseren Nach-
barschaftstreffs. Es ist immer wieder 
beeindruckend, wenn unser Kontakt-
bereichsbeamter, Herr Kalausch, zu 
Besuch kommt und von den neusten 
Tricks und Gaunereien in unseren 
Wohngebieten erzählt. Zwar ist nicht 
jeder Fremde ein Gauner aber Vorsicht 
sollte doch jeder walten lassen und wie 
einfach manche Tricks sind, führte er 
gleich mal vor. Herr Kalausch erklärte 
auch noch mal was jeder machen 
muss, wenn es doch zu einem Dieb-
stahl gekommen ist. Naja, dann hoffe 
wir mal, dass alle noch etwas vorsichti-

ger werden und ein großes Danke-
schön an Herr Kalausch, dass er sich 
die Zeit genommen hat. 

Vorsicht…!

…gnadenbringende Weihnachtszeit – 
jetzt stehst du wieder vor der Tür und 
neben der Besinnlichkeit laufen im 
Hintergrund doch schon wieder die 
Vorbereitungen für unsere Weih-
nachtsfeiern in den Nachbarschafts-
treffs und Klubräumen unserer WbG. 
So wurde mit freundlicher Unterstüt-
zung unserer Mieterin Frau Allenber-
ger aus Filz Weihnachtssterne gefer-
tigt. Den Einen oder Anderen kann 
man bestimmt bei den Weihnachts-
feiern bewundern.
Sie würden gern mit uns feiern? Dann 
rufen Sie uns an unter 7472141.  

oh du selige…
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ansprechpartner
Fragen zu Nachbarschaftstreffs,  
Seniorenbetreuung, Beratung etc.
Herr Christian Meier,
Tel. 0361 7472-141

Gibt´s Fragen zur Spielwohnung? 
Telefon Spielwohnung
0177 5985964
Herr Christian Meier,
Tel. 0361 7472-141 

Aktuelles in den nachbarschaftstreffs...        ...und der Spielwohnung

öffnungszeiten
Spielwohnung Sofioter Str. 1–3

Kinderbetreuung, Bastelange-
bote, Elterncafé u.v.m. 
Mo bis Fr 14.00 bis 17.00 Uhr

Krabbelgruppe 
Mo und Mi 10.00 bis 12.00Uhr

Die private Nutzung für Kinder-
geburtstage am Wochenende ist 
kostenfrei möglich (Montag bis 
Freitag nach 17.30 Uhr sowie 
Samstag, Sonntag 08.00 bis 
19.30 Uhr).

programm/infos
Das vielfältige Monatsprogramm 
könnt ihr in der Spielwohnung 
erfahren. Alle Kinder sind herz-
lich eingeladen und willkommen. 
Weitere Termine werden per Aus-
hang und im Internet unter 
www.wbg-erfurt.de rechtzeitig 
bekannt gegeben.

Unsere Aufgaben

• Finanzielle Unterstützung von  
 in Not Geratenen
• Schaffung und Förderung von
 Begegnungsmöglichkeiten für
 Jugendliche und Senioren
•  Initiierung und Förderung von 

Selbst- und Nachbarschaftshilfe

Was einer nicht schafft – schaffen viele!
Unterstützen Sie unsere Vereinsarbeit durch Spenden!

Für Ihre Einzahlung auf unser  Vereinskonto 
IBAN: DE09120300000000916718,
BIC: BYLADEM1001, Deutsche Kreditbank 
AG, Niederlassung Erfurt
Verwendungszweck: „Spende Verein Echo“
danken wir Ihnen bereits im Voraus.
Oder werden Sie Mitglied!
Ansprechpartner:
Herr Christian Meier, Tel. 0361 7472-141
Frau Diana Horst, Tel. 0361 7472-470

…macht unsere Gabi die Sauerei dann 
Gott sei Dank wieder weg. Aber auch 
hier laufen natürlich die Vorbereitun-
gen für die Weihnachtsfeiern auf Hoch-
touren und bei all den Naschkatzen 
kann man da nicht früh genug anfan-
gen. Dass das aber auch so anstrengend 
ist, hätte Tine gar nicht gedacht und 
man braucht schon eine Menge Kraft, 
um diesen Teig in seine Form zu rollen. 
Dann noch ausstechen, mit Ei bepin-
seln und ab in den Ofen und wir dürfen 
die dann echt noch nicht essen? Naja 
vielleicht 1 oder 5…lecker, Danke Gabi.       

In der Weihnachtsbäckerei…

Manchmal ist es so voll in unserer 
Spielwohnung, dass wir uns die Hei-
zung sparen könnten. Da muss jeder 
mit seiner Filznadel aufpassen, dass er 
seinen Nachbarn nicht ausversehen…
Aber so ist es eigentlich an jedem El-
tern-Kind-Nachmittag. Wir rücken 
dann einfach etwas enger zusammen 
und nehmen Rücksicht aufeinander.

Verfilzt und 
zugenäht

…und Mama und Papa nehme ich 
auch gleich mit. Und damit wir nicht 
so wenige sind, treffen wir uns mit all 
den anderen aus dem Viertel am 
Mehrgenerationenhaus am Moskauer 
Platz und dann werden wir mal den 
Stadtteil zum Leuchten bringen. 

Ich gehe mit 
meiner Laterne…
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herzlich willkommen –
unseren kleinen und jüngsten Mietern

Hallo, gestatten Sie, dass wir uns vor-
stellen: wir sind Finley Froese (geb. 
Juli 2014 – Bild 1) und Yura-Lee & 
Lennart Heinemann/Franke (geb. 
August 2014 – Bild 2)
wir sind die neuen Mieter der WbG. 

Gern begrüßen wir auch Ihren Nach-
wuchs in unserer Mitgliederzeitung. 
Für die Veröffentlichung in einer der 
kommenden Ausgaben möchten wir 
uns mit einer Gutschrift im Wert von 
30,- Euro auf Ihrem Mietenkonto er-

kenntlich zeigen.Wir freuen uns auf 
Ihre Zusendungen, die Sie bitte an 
Frau Annette Zander an die Geschäfts-
stelle oder per E-Mail an 
annette.zander@wbg-erfurt.de 
schicken.

1
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herzlichste glückwünsche
Wir wünschen all unseren Genossenschaftsmitgliedern, die in den letzten Monaten Geburtstag hatten, 
alles Gute, vor allem beste und stabile Gesundheit, Optimismus, viel Freude am Leben und die Erfüllung 
ihrer persönlichen Wünsche.

zum 75. Geburtstag
Ursula Zander
Erika Kolax
Doris Berger
Dr. Eckard Kähler
Wolfgang Carl
Elvira Krahmer
Renate Lehmann
Christel Kaiser
Brigitte Kirsch
Karla Tympel
Edeltraud Schnober
Klaus Pöse
Bärbel Schwarz
Jörg Teubner
Rosmarie Huck
Theodor Hochhaus
Irmi Schaumburg
Jürgen Liebmann
Gisela Herzog
Wolfgang Ebner

Waltraud Rüdinger-Wittler
Doris Wenzel
Manfred Engelhardt
Dieter Schütz
Wolfgang Hannemann
Adolf Horschel
Ingrid Hübenthal
Gertrud Volland
Elisabeth Meyer
Renate Thiele
Lieselotte Henneberg
Doris Dana

zum 80. Geburtstag
Günter Schöps
Ruth Sahl
Rosemarie Helbig
Willi Hanke
Joachim Huke
Iraida Ebel
Edith Kriese

Klaus Holdschuh
Johanna Kronacher
Wolfgang Wiederhold
Manfred Maron
Elisabeth Bach
Christa Franke
Gisela Wiesmann
Sieglinde Baumbach
Renate Schroeder
Rolf Möller
Malvina Mikhelson
Günter Mattig
Ingeborg Meier
Ilse Fuckner
Renate Radtke

zum 85. Geburtstag
Siegfried Stoltze
Johannes Stehr
Wolfgang Gellert
Margarete Heinrich

Marianne Müller
Margarete Parthier
Edith Werner
Elisabeth Raasch
Irmgard Weisheit
Lieselotte Junghanß
Gertraude Schlegel
Melida Möller

zum 90. Geburtstag
Ursula Rauchfuß
Jutta Kiefer
Hildegard Glombitza
Elisabeth Grimm
Alfred Heinrich

zum 95. Geburtstag
Elfriede Kammler
Karlheinz Grothum

95. Geburtstag
Ganz besonders herzlich möchten wir an dieser Stelle nochmals Frau 
Kammler zu ihrem 95. Geburtstag gratulieren, den Sie am 16.10.2014 im 
Kreise ihrer Lieben feierte. Natürlich war es auch uns als Genossenschaft 
eine Freude, Frau Kammler an ihrem Ehrentag zu besuchen und die bes-
ten Wünsche zu übermitteln.

Uta Keil
Mitgliederverwaltung / Bereich Bestandsverwaltung
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Vögel füttern im Winter
tipps zur Fütterung

 Typischerweise füttert man im Win-
ter von November bis Ende Februar. Bei 
Frost oder Schnee werden besonders 
viele Vögel das Angebot annehmen.

 Wähle am besten Futterspender 
(Futtersilos), bei denen die Tiere nicht 
im Futter herumlaufen und es mit Kot 
verschmutzen können. Auf diese Weise 
minimiert man die Übertragung und 
Ausbreitung von Krankheitserregern. 
Futterspender müssen so gebaut und 
angebracht werden, dass das Futter 
auch bei starkem Wind, Schnee und Re-
gen nicht durchnässt werden kann, da 
es sonst verdirbt oder vereist.

 Solltest du ein herkömmliches Fut-
terhäuschen haben, dann reinige es re-
gelmäßig mit heißem Wasser und lege 
täglich nur wenig Futter nach.

 Platziere den Futterspender an einer 
übersichtlichen Stelle, sicher vor Kat-
zen, jedoch in einem angemessenen 
Abstand zu Bäumen oder Büschen, um 
Deckung bei eventuellen Attacken von 
Sperbern zu bieten.
Achte darauf, dass in der Nähe befindli-
che Glasscheiben für die Vögel nicht zu 
tödlichen Fallen werden. Beklebe ge-
fährliche Scheiben von außen mit belie-
bigen Aufklebern oder Mustern. Alter-
nativ können Futterstellen auch direkt 
an Fensterscheiben angebracht werden, 
da hier Kollisionen bei den kurzen An-
flugwegen wenig gefährlich sind.

 Welches Futter eignet sich am bes-
ten? Als Basisfutter, das im Zweifel von 
fast allen Arten gefressen wird, eignen 
sich Sonnenblumenkerne. Bei unge-
schälten Kernen fällt zwar mehr Abfall 

an, dafür verweilen die Vögel aber län-
ger an Ihrer Futterstelle. Freiland-Fut-
termischungen enthalten zusätzlich an-
dere Samen unterschiedlicher Größe, 
die von unterschiedlichen Arten bevor-
zugt werden.
Die häufigsten Körnerfresser an der 
Futterstelle sind Meisen, Finken und 
Sperlinge. Bei uns überwintern dane-
ben auch Weichfutterfresser wie Rot-
kehlchen, Heckenbraunelle, Amseln, 
Wacholderdrosseln oder Zaunkönig. 
Für sie kann man Rosinen, Obst, Hafer-
flocken und Kleie in Bodennähe anbie-
ten. Dabei ist darauf zu achten, dass 
dieses Futter nicht verdirbt.
Insbesondere Meisen lieben auch Ge-
mische aus Fett und Samen, die man 
selbst herstellen oder als Meisenknödel 
kaufen kann. Keinesfalls sollte man sal-
zige Nahrung wie Speck oder Salzkar-
toffeln anbieten. Auch Brot ist nicht zu 
empfehlen, da es im Magen der Vögel 
aufquillt und schnell verdirbt.

Quelle Tipps u. mehr Infos: www.nabu.de
echo-Redaktion  

Wenn es draußen friert und der Schnee auf Sträuchern und Bäumen liegt, 
ist es bei vielen Vogelfreunden beliebt, Sperling, Meise und Co. zu füttern. 
Mit dieser Maßnahme kann man nicht nur bei uns überwinternde Vögel 
bei ihrer Futtersuche unterstützten, sondern hat auch die Möglichkeit, an 
der Futterstelle unsere kleinen gefiederten Nachbarn aus nächster Nähe zu 
beobachten. Großen und kleinen Vogelfreunden bietet sich so auch die Ge-
legenheit, unsere heimischen Vögel kennenzulernen.
Beim Füttern solltest du jedoch einige Dinge beachten, um den Nutzen für 
die Vögel zu sichern und Freude an der Vogelfütterung zu haben.

kinderecke

Manchmal komm‘ ich über Nacht,
fall vom Himmel leis‘ und sacht.
Zäune, Dächer, Kirchturmspitzen
bekommen weiße Zipfelmützen. 

rätsel

Lösung: Der Schnee

Papiersterne
Du benötigst je Stern ein Papier-
quadrat, Bleistift und Schere.

So gehts:
Falte das Quadrat zu einem Drei-
eck. Falte dann die linke Ecke zur 
rechten und dann noch einmal die 
linke Ecke zur rechten. Lege das 
Dreieck nun so vor dich, dass die 
geschlossene Spitze zu dir zeigt.

Zeichne nun mit einem Bleistift 
ein Muster, wie im Bild, darauf.

Schneide das Muster aus...

...und falte das Papier auseinander. 
Fertig ist der Stern.

Probiere verschiedene Muster aus, 
dann erhältst du verschiedene Sterne.
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basteltipp

geschlossene 
Spitze

einmal gefaltet

dreimal gefaltet

so oder auch so



DIE GLINICKE CARD 
Punkten Sie mit ihrem 
neuen ServicePartner

www.glinicke.de

Erfurt

Glinicke Automobile Erfurt
Hermsdorfer Str. 2
99099 Erfurt

Telefon: 0361 3435-600
Fax: 0361 3435-614
kontakt@glinicke-erfurt.de

Audi Zentrum Erfurt
Hermsdorfer Str. 2a
99099 Erfurt

Telefon: 0361 3435-700
Fax: 0361 3435-714
info@audizentrum-erfurt.de

Autohaus Glinicke Erfurt
Hermsdorfer Str. 2
99099 Erfurt

Telefon: 0361 3435-0
Fax: 0361 3435-214
kontakt@glinicke-erfurt.de

Erfurt


